
No. 9 u. 10. ^i^x-v^y. September-October 1894.

Nacliriclitsblatt
der deutschen

Malakozoologischen Gesellschaft.

See li SM n dz wanzigster Jahrsrang-.

A.l)oiiii(Mn('iitsi»r<'is: Alk. 6.— für den Jahi'gang- frei durcli die FoA. im
In- und Aiisliind. — Ersclieint in der Heael monatlich.

Briefe wissenscliaftlidicn lidialts. wie Manuskripte. Notizen u. s. w.
gehen an die Redaktion : Heriii Dr. \\. Kobelt in .Sc h \va n hei ni hei

Frankfurt a. M.
Bestellungen (auch auf die früheren Jahrgänge des Xacln-iciits-

lilath's und di'r Jaiiihücher vom Jahrgange 1881 al)), Zahlungen und
dergleichen an die Verlagsbuchliandlung des Herrn Morit/ Diesterweg"
in Frankfurt a. M. (Aellere Jahrgänge de.s Xachriclifshlattes und
der Jahrhücher his ISSO inclusive sind durch die Mucldiandlnng von
R. Fricdlihiilrr <( Salin in Berlin zu beziehen).

Andei-e die (Gesellschaft angehende Mittheilungen, Keklamationen.
Beitritfserklärungen u. s. w. gehen an den Präsidenten: Herrn J). F.
Hovneinann in Frankfurt a. IVI. — Sac h sen hausen.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die CoiieliyUeufauna der altpleistocaeneu Travertiiie

des AVeimariscli-Tauhaeher Kalktuft1>eclveiis

und

Vergleich derFanna mit sequivalentenPleistocssnablagerungen

von

Dr. pliil. Artliur Wei.ss (Weimar).

Obgleicli iihrr das Weimariscli-Tanbachcr 'rravertin-

becken diircli llrrbst. A. Forti.s (1), Y. v. Sand-
bcrger (2). <). Schmidt (8). Pohlig (4), Vircbow.
Kl opffleiscli. A. (iötzc (ö) ii. a. schon vieles publicierl

worden i.<t, fühle ich mich doch noch vcranla.ssl das Hesidtat

laiiiijiiiiri^cr Aufsanmilimii-eii zu ver()ffeiitlicli('n. T);i die

P'uiidsicllen zum Teil schon abgebaut sintl. zum Teil in

sehr kmv.er Zeit es sein werden, so i.st es um so mehr von

Interesse eine revidierte Zus;unmenst( llmig der his jetzt

XXVI. 10
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gemachten Conchylienfunde zu gelten und die neu nachge-

wiesenen Species zu verzeichnen. Auch würde ein Vergleich

mit älmlichen pleistocaenen Fundorten von Werth sein und

zur Altersbestimmung unseres Travertinbeckens dienen

können; ich behalte mir dies für eine spätere eingehende

Arbeit vor und erwähne hier nur die wesentlichsten Unter-

schiede. Wir haben es in Weimar mit einem Schichten-

complexe von 20 bis :25 m Mächtigkeit zu thun, während

viele der nachher erwälmten diluvialen Fundorte manchmal

nur eine typische, concliylienführende Scliicht (resp. zusam-

mengehörige Schichtenreihe) enthalten, wie die Sande von

Mosbach bei Wiesbaden, Mauer im Elsenzthal bei Heidelbei'g,

Darmstadt etc. Ich habe das Vorkommen von Taubach

besonders erwähnt, da diese Fundstelle von der Weimar-

aner etwas abweicht, und weil sie in der Litteratur fast

gar keine Erwähnung gehmden hat. Herrn Professor Dr.

A. Andreae und Herrn Professor Dr. 0. Boettger. die

mir ihre reichhaltigen Sannnlungen zm- Verfügung stellten

und mir mit ihren güti'gen Ratschlägen zur Seite standen,

spreche icli an dieser Stelle meinen wäi-msten Dank aus.

Bevor ich die Liste der Conchylien gebe, sollen noch

einige Gitate, welche sich auf obengenannte Autoren-

nummern beziehen, besprochen werden.

1) A. Portis erwähnt in seiner „Osteologie von

Bhinoceros Mercki Jag. und die diluviale Säugetierfauna

von Taubach" (Palaeontographica XXV. 143.) folgende durch

Dr. Kriechbaumer bestimmte Species: Helix pomatia L.,

Helix hortensis Müll. Helix arbustorum L., Helix nenioralis L,

Succinea Ffeifferi? Piossm. Lijmnaeus fuscus; Lymnaeus?

palustris (L) Cuv., Fidudina iinpura':' Pfeift'., Flanorhis

marginaUs Drp., Planorhis'^ sp.; die gesammten Gonchylien,

welche, wie schon nach den Namen ersichtlich (was die

Autoren betrifft etc).. obertläclilich bestiunnt sind, sollen

aus der kiiochenfiihrcndon Schichl staniiiicn. wfilu'end in

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 147 -

(lii'ser, wie ich seiner Zeit (V'erliaiHiliingen der ßerl. aiitlirop.

(lesellsch. Ausserord. Sitzung vom 9. Juli iS'JiJ p. 8G7,

;}(i8, 371) nachgewiesen liahe, nur folgende Species : Vallouia

[juIrlieUa Müll., Vülloniu costatu Müll., Liiiinaeus ovatus Drap.,

Flanorh/s crisfa L. Pisi'/iinii pusillmn Gniel., Chara hispidd

L. (Kapseln) vorkomuien. Diese sind mit Ausnahme der

(Iharaceenkapseln. äusserst selten, so dass ich vermute, sie

seien aus einer der überliegenden Schichten eingeschwemmt.

Was die i\.ngabe der stratigraphischen Verhältnisse anbetrifft,

so sind dieselben unrichtig. Die Mächtigkeit der horizontal

gelagerten Schichten in der Grube Hänzgen soll nach Portis

7,7— 8,8 m betragen, während die grösste mir hrkaimte und

wohl je in Taubach beobachtete Mächtigkeit in fler liefsten

(irnbc li()chslens G,li2 m betrug. Die der Grube .,Ilänzgen"

nächste (irube „Ernst" hat eine Mächtigkeit von nur 3.87 m.

\V'i(^ ich von Herrn Hänzgen erfuhr, war seine (Jrube

höchstens Im tief, eine Mächtigkeit, die sehr gut mit der-

jenigen der Grube „Ernst" übereinstinunt.

i2. Fr. V. Sandberger in seinem Werke „Land- und

Süsswasserconchylien der Vorzeit" erwähnt viele Species

von Weimar und stützt sich auf Material, welches von ITerrn

Professoi- von Fritsch bei Weimar aufgesaimnelt worden

ist. Die Sandl)ergerschen Bc^stimmungen sind, wie icli midi

sell)st überzeugt habe, richtig.

3. Oscar Schmidt erwähnt in seiner xkljhandlung

„Znr Mollnskenlauna von Weimar mit Berücksichtigung

der in den Plelstocaenen Ablagerungen vorkonnnenden

Arten" (Malacozoologische Jahrbücher VIH, Jahrgang 1881)

ausser den von v. Sandberger schon nachgewiesenen,

noch folgende Formen: Vitrina elonyata Drj)., Helix per-

soiKtta Lam.. Ileüx bideiis Chem., Helix incarnata M., Helix

hipicidtt L.. Helix horfeiisis Müll., Cochlicopa cohinina Cless.,

ChiHsiliii hiplicata ÄTont.

1. Pdhlig giebt in ..Vorlänlige Mittheilungen über

10*
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das Pleistocaen, insbesondere Thüringens (Zeitschrift für

Naturwissenschaften", Halle, 58. Band, p. i^f)? ff.) genau

dieselben Arten an, wie v. Sandberger und es scheint,

dass seine Arbeit weiter nichts als ein Auszug aus letzterer

ist, obwohl Herr Pohlig sagt, die Spezies seien grössten-

theils durch ihn als neu nachgewiesen, während docli

V. Sandberger schon 10 Jahre und 0. Schmidt 4 Jahre

früher dieselben Arten aufführten. Ferner nuiss ich die

Einziehung folgender Arten missbilligen : Helix toiDieiisis Sndl)..

welche er zu H. atrolabkda Kryn., und Helix canthensis Beyr.,

welche er zu H. hanatica Prtsch. stellt, ohne jeglichen Grund

für dieses Verfahren anzugeben. Beide Formen sind, wie

ich später nachweisen werde, wohlbegründete Arten. Ausser

diesen führt er noch an : Helix semirugosa Sandberger (diese

Varietät der strigella ist vom Autor selbst eingezogen

worden). Was das in Frage stellen einiger Arten betrifft,

welche v. Sandberger und B o r n em a n n angeben , so

glaube ich den Bestimmungen v. Sandberger' s und

Borne mann's mehr Vertrauen schenken zu dürfen als

denen P o h 1 i g ' s ; icli brauche nur die doppelte Aufführung

des Planorhis marginotus Drap, unter den beiden synonymen

Namen Planorhis marginatus und Planorhis umhilicatus als

2 verschiedene Species zu erwähnen. Ferner leiden })ei allen

Species die Autorennamen ; man kann sich daher unter

einer Species wie z. B. Helix vindohonensis alles mögliche

vorstellen, man kann sie als H. sylvatica Dra]). (= vindo-

honensis Dupuy) oder was hier am wahrscheinlichsten ist,

als H. austriaca Mühlfeld, (nndohonensis Pffr.) annehmen.

5. A. Götze ei'wähut meine Bestimmungen der Con-

chylien der knochentübrenden Schicht in Taubach und die

stratigraphische Aufnahme zweier Gruben in Taubach an-

lässlich eines Vortrages über die „Palaeolitliische Fundstelle

von Taubach bei Weimar" (Verhandl. d. Berl. aiilbr.

Gesellsch. v. 9. Juh 1892).
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I. Eevidierte Liste der Conchylienvorkommen von Weimar

und Tanbach.

(iastcropoda.

I. Genus Dan (leburdiii, Jiartiiiauii.

I . Pinidebardia riifa Fer. s. s. Durch Sandbergcr und

Pühlig von Weimar bekannt. \ou Taubaeh von nn'r nach-

gewiesen. Nach O. Schniidl lebend bei Berka im Ihnthal

angegeben.

II. ( ienus A m a I i a . .Moqnin-Tandon.

'2. Ainalia »lai-cfindta Drap. s. s. Für Weimar nnd Tau-

baeh neu. Lebend bei OetLern und Buchlart ((). Seh.)

III. (lenus Limax, Müller.

;>. Limax {AgrioliiiKix) agre.sfi'i L. h. Für \V. und T. neu.

Lebend bei W. (0. Seh.)

'.\;\. Linid.r (HeijnettKiniiia) nntximuH 1^. s. .s. Für T. neu.

Lcbl bei \V. ((). Seil).

IV. Gemis V i 1 r i n a , Drap.

i. Vitrhni (FhouicoHmnx) peUucidd Müll. s. s. Schon

diircli Sandbergei' und ToliliiJ bekannl. Für 'i\ neu. Lebend

bei W. (O. Sch.)

'). VitrliHt (Sciitilhnax) diapJuoia Draj). .s. s. Neu für T.

Noch niclil bei W. lebend l)eobachtet.

(). \'/friii(i (Sem'dh)iax) cloin/afa Drap. s. V^on 0. Schniidt

lur T. erwähnt. Für W. von mir. aLs neu, nachgewiesen.

Bei W. lebend (O. Sch.)

V. Genus H y a I i ii a . Ferussac.

7. I/i/(dinia {Politn) cellarid Müll. /.. h. Von Sandberger,

(). Schmidt. Pohlig nachgewiesen. Bei \V. lebend (U. Sch.)

8. Uijaliiiia (Folifa) nitem Mich. s. Für Weimar neu.

Bei Weimar lebend {i). Sch.)

'•. Ilij(diiiia [Vitrea] cuntrada, W'esterlimd. s. s. Füi"

\\". mid T. neu. Lebt in Norddeulschland.

10. Ih/aliiiia (Polita) piira Alder. Neu für \V. und T.

Bei Weimar lebend ((). Sch.)
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11. HijdUnia {Pollta) mdiatuhi (iray /.. h. = ILjalinia

{Polita) hammonis Ström. Neu für W. und 'J\ LvlA bei AV.

vereinzelt (0. Seh.)

12. Hijalinia (Vitrea) enjsUdiutn Müll. s. Von ü.

Scliniidl für Weimar nachgewiesen. Nen für T. Lebt bei

W. (0. Seh.)

13. Hi/aUnia (Vitrea) diaphana S\u(\. s. s. Von Sand-

berger und Pohlig angegeben (von Weimar). Neu für T.

Lebend von W. noch nicht ])ekannt.

14. Hijalinia (Vitrea) subriuiata Reinh. s. s. Neu fih-

W. und T. Lebend von W. unbekannt.

15. Hyalinia (Conulus) fvlva Müll. h. Von 0. Schmidt

angegebe)]. Von W. lebend unbekannt.

K). Hijalinia (Zonitoides) nitida Müll. z. h. Von ^V.

durch Sandberger und Polihg bekannt. Für Taubach neu

Lebt bei W. (O. Seh.)

VI. Genus Z o n i f e s , Montfoii

.

17. Zonites verticillm var. praecursor n. var. Diese

bei Weimar ziemlieli häulige Art steht dem „Z. croaticus

Partsch" (einer osteuropäischen, in ('<roalien sehr geineinen,

auch in Unterösterreieh vorkommenden Art) sehr nahe. Er

unterscheidet sieh vom verticillus durch weit mehr compresse

Schale und etwas weniger enge Aufwiiulung der Umgänge

und deutlich stärkeren Mittclkiel.

Uebergangsformen, die zwischen den typischen rerti-

cillus und unsere Varietät sieti stellen, kenne ich aus Tarvis,

Oberkärnthen.

(Höhenverhältnisse meiner \' aiielät : alt: 11, d. maj. '1',):

d. min. 21 mm.
(Ih'Hieii Verhältnisse der Oberkärnlhner Varietät: alt: 15,5

dia. maj. 2(3. dia. min. 24.2 nmi.

Davon, ob meine Varietät mit Sandberger's Zonites sub-

anjulosus Sndb. ident ist. werde ich mich noch übei'zeugen.

da mir die Sandbergersche Arbeit, liber fränkische pleisto-
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caoiR' TiilTe erst svhv r<\n'd zugäUL-lidi wiii-dc. .lodciirulls

isl ai)ei- der Name subanc/ulosua Sndbgr. zu streichen, da

sclioii eine tertiäre Art diese Benennung erhalten hat. Von

Weimar war Z. rerticillus Fer. durch Sandberiier und Pohlig

bekannt. — Von 'niiibacli durch ( ). Schmidt mit gekielten

Umgängen bekaimt. — Koimnt lebend nur an der Snd-

Ostgrenze Deutschlands Ijei Passau vor.

VII. Genus Patula, Held.

18. P(tfiil(( (Disriis) yotundatu Müll. h. Durch Saud-

berger, Schmidl und Polilig von Weimar bekannt. In

T. als seltener von mir nacligewiesen. Lebt bei ^V. (O. Seh).

19. Patuld [Disriis) r(/r/rra^/ Studer s. s. Durch Sand-

berger und Pohlig ITir W. angegeben. Noch nicht lebend

bei ^V^ beobachtet.

iü. l'afula (GoniodiscKs) mUiria Alenke z. h. Für

W. (s. s.) und T. (h.) neu. In Deutscid;nid nur aus

Schlesien und den bayr. Alpen ])ekamit.

:2I. ratiila (Fii tief Hin) pi/j/iiiacd Drap. s. Für Weimar

und T. tirn. hebt bei W. ((). Seh.).

\'Ill. Genus Helix. Linne.

dd. Ih'li.jc [Acanthinula) acuhditi AIüll. s. Für \\ . und

T. iKMi. Lebend von W. bekannt ((). Seh).

!>:{. lldix {Vallonia) pnlchelhi .Miill. h. Für \\ . durch

Sandl)ei-ger. Schmidt und Polilig citiei-t. Für T. neu. Lebt

])ei W. ((). Seh).

23a.*) ]'(ill()tti<i iniJrlicJln .Müll. vai'. r.n-ciifriroides Sterki

(nov. var.). Herr Dr. V. SU'rki. welcher die Güte hatte meine

\'allonien zu bi'stinmien, giebt hir diese neue Varietät fol-

gende Characteristik, Sie unterscheidet sich von pulchella

dnrch etwas geringere Grit.-^se. nach dei- .Mündung zu schnell

erweiteiicn und dadurch länglichen ümbilicns. wenig und

allmälig ansgebogenen .Mimdsanm. Bis jetzt nur aus dem
Pleistocaen von T. durrh mich nachgewiesen. Hat keinen

recenten Vertreter.

"I Die mit a vcrselieiicii .Niiiuini in v\ lU'iU'n wälirt-iid dos nniik- riucli /.u^ulü^it. (W.i
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M'. Helix (Valloma) costafa MüW. z. li. Für W. durch

Sandberger. Schmidt und Pohlig nachgewiesen. Für T.

neu. Lebt bei W. (0. Seh).

25. Helix {Trigonostoma) obvoluta Müll. z. h. Für W.
durch Sandberger und 0. Schmidt bekannt. Neu für T.

(s.). Lebt' bei W. (0. Seh).

26. Helix {Petasia) 6/(/e;<.v Clionniilz. Von Schmidt für

W. nachgewiesen, von mir bisher noch nicht aufgefunden.

Lebt bei W. (0. Seh).

27. Helix (Triodopsis) personata Lamark s. s. Von AV.

nur ein Exemplar. Von (). Schmidt nachgewiesen. Lebt

bei W. (O. Seh.).

28. Helix (Trkliia) hispida Linne. h. Durch Sandberger,

Schmidt und Pohlig von W. belvannt. Neu ist für T.,

ausser dem Typus, noch var. concinna JeftV. Eine Varietät

erinnert an var. hemisphaerica Lessona. Lebt bei W., ebenso

var. concinna (0. Seh).

29. Helix (Trichia) uiiibrom Partscli. Durch l*ülilig

und Sandberger nachgewiesen. Lebt bei W. (0. Seh).

30. Helix [Eulota) strigella Drap, h., für Taubach z.

li. Durch Sandberger, Schmidt, und Pohlig nachgewiesen.

Die bei Weimar vorkommende fossile Schnecke ist be-

deutend grösser als die lebende Form, auch zeichnet sicli

dieselbe durch flachere Gestalt aus und erreicht fast

die Dimensionen der östlichen Varietäten mehadiae Bourgt.

und agapeta Bourgt. Von 71 Exemplaren erwiesen

sich 54 bedeutend grösser als das recente Vorkommen, 17

waren kleiner als die typische recente H strigella, das

grösste Exemplar mass: alt. 10 mm, dia. maj. 18 mm,
dia. min. 14 mm. Für T. neu. Lebt bei W. (0. Seh).

30a. Helix {Fruticicola, Eulota) strigella Drap., var.

Colliniana Bourg. s. s. Bei T. gefunden. Stimmt mit

Schlesischen Stücken genau überein. Die Varietät ist für

das Pleistocaen neu.
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Ml. llclix (Eulota) fruticum Müll. h. V^on W. (hircii

S;iii(ll)(>fger, Schmidt und Pohlig nachgewiesen, lur T. neu.

Lchl hei W. (0. Seh). Ausser dem Typus konunen noch vor

var. fasciafa Moq.-Tand. h. Neu für W. and T.

var. furfirii Slavic s. Neu für W.
H:2. Helix [Moiidcha) incarnata Müll. z. h. Für T. neu.

Von W. durch Schmidt hekannt. Leht hei W. (0. Seh).

Helix {Monacha) carpathica Friwaldsky. Von Pohlig aus

W. ciwähnt. von mir nicht gefunden.

HH. Heliv {('/lilofrenia) lapicida Limie z. h. Durch

Schmidt von W. nachgewiesen. Von T. neu (sehr selten).

Die Weimaraner Exemplare zeigen Neigung zu Scalariden-

hildung. Man findet flache und sehr hohe Formen. Leht

hei W. ((). Seil). Ausser dem Typus konunt noch sehr

selten vor: var. (jrossulariae v. Voith. Fiir W. neu.

34. Helix {Arlonta) arbustorum Linne h. Von W.
durch Sandherger, Schmidt und Polilig angeg(^hen. hi W.
seilen. In T. häufig. Aussen- dem Typus noch neu aufge-

hmden: var: frochoidalis RofFiaen Vorkonnuen in VV. und T.

var: alpicoht Fi'n'. = Alpediüs PfV. li. Vorkommen ni W. und

T. Extremformen von arbustorum sind in T. selten, die

kleinste hat einen Durchmesser von 15, die grösste von

1*5 mm. Die Varietäten sind oft stark gestreift und in

SIreihmg und Höhe sehr variabel. In T. beträgt der Durch-

messer der meisten Exemplare meist :20 mm. hi W. lebend

((). Seh).

35. Helix {XcropJiUa] striata ]\Iüll. h. Durch Sandbcrger.

Schmidt und Polilig nacligewiesen. In T. noch nicht gefunden.

Koninil nach 0. Schmidt hei W. niclil le])end vor. Ausser

dem Tvjtiis noch : var. nilssoniana Beck. s. Neu für W.
3(i. Helix [Taehea) hortensis Müll. h. Durch Schmidt

und Tohlig nachgewiesen. Lebt hei \V. (O. Seh).

37. Helix {Tacliea) neniondis Linne /. h. Durch Sand-

herger. Schmidt und Polilig nachgewiesen. Für T. neu.
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Lebl hei Weimar ((). Seh). Helix horfensis koniml in \V.

hätifiL-er vor, als in T.. ^vähl•end es für nemoraUs gerade

umgekehrt ist. Die Färbung des Mimdsaums ist bei nemoralis

wenn auch manchmal schwach, doch noch deuth"ch vor-

handen ; sie erinnert an die var. leucostoma Stab. Lebt

bei W. (0. Seh).

38. Helix {Tachea) vlndohonemis (1 Pfr. z. h. = Helix

austriaca Mühh'. Von W. und T. durch Sandljerger, Pohhg

imd Schmidt bekannt. Bei W. nicht lebend.

39. Helix {Tachea) foiinensis Sndbg. s. Von Schmidt

und Pohlig für T. citiert. Ich fand in W. und T. Exemjjlare.

welche auf Sandbergers Beschreibung passen, aber sich

durch die Höhe unterscheiden. Die Mundlippe meiner

Exemplare ist weiss, so dass die Einziehung dieser Art

durch Polilig, der dieselbe zu afrolabiafa stellt, ungerecht-

fertigt ist. Andere Unterschiede von atrolahiata liegen in

der festeren Schale, in dem höhern Gewinde, in dem Fehlen

des Basalhockei's und darin, dass Band 4 und 5 einander

ganz nahe gerückt sind und gelegentlich mit einander ver-

schmelzen. Von staurojjolitana A. Seh. und lencoranea Mouss.

ist unsere Art ebenftüls verschieden. Für W. ist sie neu.

Die Species ist der recenten nemoralis h. am nächsten ver-

wandt. Herr Prof. v. Sandberger, dem ich die Weimaraner

Exemplare vorlegte, erkannte dieselben als „tonnensis" an.

40. Helix [Tachea) cf. sijlvatica Drap. s. s. Bis jetzt nur

in einem Exemplar in T. nachgewiesen.

41. Helix {Helicogena) pomatia Linne z. h. Von Sand-

berger. Schmidt, Pohlig und Portis nachgewiesen. Lebt

noch bei W. in sehr grosser Zahl während sie aus dem
Kalktuff schwer zu bekommen ist.

4i. Helix canthensis Beyr. s. s. Von Poldig und

Schmidt für W. nachgewiesen. Für T. neu. Die T. Formen

sind kleiner als die Weimarischen. Mit Campijlaea hanatica

Bossm. verglichen, hat unsere x4rt einen zitzenfönnigen
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W'iiliL'l. die Naht ist hei c((iif/i('iisis Iciclil (laclitVu'iiii'fi' ge-

rn iidcl. (Irr Kiel ist entschieden schärfer als Ix'i haixdicti.

gr(')sster Durchmesser der weim. caiithensis 3"2 mm. klcin-^ler

Durchmesser; 27 mm. ILtlie 20 mm.

IX. (lenus Bnli minus. Ehrenljerg.

'\'.K Ihiliiii/inis [('hoiidniht] fridciis Alfill. h. Für W.

von Saudherger. Schmidt und Polilig uachgcwiescu. Lchl

hei \V. ((). Seh).

'(1-. lUilhiihiui> (Xap((('t(--<) ohxciirHs ^liii! s. s. Für W.

neu. Lchl hei W. ((). Seh).

X. Genus G o c li 1 i c o p a . l lissü.

1-5. Cocidicopa {Zua) liibricd Müll. Von \V. (hu'di

Sandherger. Pohlig imd Schmidt, nachgewiesen. Ausser dem
Typus wurden noch neu aiitgefunden: var. columna Glessin.

\'on Schmidt t'nr '\\ nachgewiesen. \'()n Glessin seljjst

daf'iir ei'kannt. var. iiiiiiiind Siem. \'(>rkommen: \V. vai'.

iHdjor Ivreglingen = ndciis Kokeil \'()i-konnneii : \V. Leht

hei W. (0. Seh).

XI. («enns. Ga cc i 1 i ane 1 1 a . Boui'u'.

Ctti'cilianeUa <(<'lculii .Miillci'. Wird von Sandhergcr

imd l*olilig von \V. erwidinl. Die gebundenen Exemplare

wei'den jcdenlalls grhlcichtc rcceiitc gewesen sein, da diese

Schnecke sich sehr tief in die Frd" vergr;iht ; ich liahe sie

tleshalb aus dei- Liste gesli'ichcu und he/wcille jedes fossile

\'orkommen.

X. Genu- l'upa. Draj).

iC». l'u^xi [Orritht) do/iohnii l!rug. s. \'on \V. von

Sandherger. Schmidi und J'ohlig erw;ihnl. IJi'i W. nicht

lel)end beobachtet.

'l-7. I'iipd ( I*</(/odiiiii) />'(i/i>didif I)e.-mouliu s. s. i'^ür W.
ueu

: iiudel sicli iu Deulsi-lilaiid lehend Mui- iu den Alpen

ddei' iu der Nähe derselben.
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48. Fupa {FupiUa) inu!<aoruin L. li. üurcli Saiidberger,

Schmidt und Pohlig nachgewiesen. In T. sehr häufig.

Es wurden auch an manchen Exemplaren die Spuren von

einem Gaumenzahn beobachtet. Lebt bei W. (0. Seh).

49. Pupa [Isthmia) inmuflssuna Hartmann. z. h. Von

W. durch Sandberger mid Pohlig als sehr selten angegeben.

Für T. neu. In Anschwemmungen der Um gefunden

(O. Seh).

50. Piqja (Isthmia) costulata Nilsson. s. s. Neu für W.
und T. Bei W. noch nicht lebend licobachtet. Diese Art

ist mir lebend aus Ost- und Norddeutschland, Schweden,

Dänemark und dem Kaukasus bekannt.

51. Fiqxf {IstJnnta) claustrcdis Gredler s. =^ opisthodon

Keinh., = davella Reinh., = salurnensis Reinh. Diese

Art ist für das Pleistocaen neu. Ihr recentes Vorkommen
ist: Südfrankreich, Tyrol. Oberilalien, Istrien, Dalmalien,

Cörfu, Banat und Kaukasus.

5:2. Fupa [Sphyradinni) cdcntuhi Drap. s. s. Für W.
neu. Von ^V. noch niclit lel)end bekannt.

b^l\\. Fupa edentida var. coluineUa Benz. s. Kommt in den

tiefsten Schichten Weimars vor. Neu für W.
53. Fupa {Vertigo) antivertigo Dra{). li. = Fupa se^iton-

dentata Fer. Von Pohlig angegeben. Für T. neu. V^on

T. auch Form ferox West. neu. Lebt bei W\ (0. Seh).

54. Fupa {Vertigo) nioulinsiana Dup. h. = laerigata

Kokeil = rentrosa Heinemann. Von Sandberger und Pohlig

als sehr selten für W. angegeben. Für T. neu. Diese

lebend äusserst seltene oder wenigstens nur sporadisch vor-

kommende Art habe ich im weimarischen Pleistocaen als

häufige constatirt. Fundorte der recenten nioulinsiana sind

mir folgende bekannt: 1) Deutschland: Bessunger Teich bei

Darmstadt, Baden, Siadtwald von Frankfurt am Main; 2)

üeslerreich: Kärnthen, Tyrol; 3) England: Nottinghamshire,

Caleton; 4) Spanien: Gastelgoffredo ; 5) Dänemark: Seeland;
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Ti) Schwci/. : Hern ; 7) Kraiiki-cich: S) ( )l)('ritalien: 0) SicilicMi;

KM I l<'l<'iicn(l(!iT bei Elisabcllipol (liiissiscli Ai-iiiciiicii) und

Kaukasus.

">."). l'iijKi { Viii'Kjo) ptj(iiii(ic(( Drap. s. Von W . von Sand-

boriicr und l'dliliii angejitOHMi. Von T. neu. Lebt bei \V.

((). Scb).

.")('). l'iiiHt ( ]^('iil</()) siihsfr/dfd Jeffreys s. s. Für W.

neu. jlei W. noch nicht lebend li-efiuiden.

07. I'u/Ki {Vertif/o) alpesfris Alder s. .s. ^ Hlniff/ciror-

thiiiiiti < '.baipeiitier. i''iir \V. neu. Lebt im llar/. und in

Schlesien. iiberhauj)t in den («ebir^cn Mitteleuropas, in

Nordeurojja und Sibirien.

ÖS. I'iii>(( [Vertilla) jnisi/hi Miill. s. NOn W. vnid T.

neu. Lebend nocli nicht bei W. beobacldet.

öl). I'h/hi ( Vertilla) anyustU»' Jeffreys h. = renefz'n

( lliarjxMitier. \'on Sandl)(M\u-er und l'oldig als sehr seltenes

V'orkonnnen von W. nachgewiesen. Wju T. neu. Lebt

bei \V. ((). Seh).

XI. Genus ('. lausilia Drap.

(in. Chnisiliii {('l(iusili((sfr(() l<(i)iiii(if(( Mout. z. h. Von

rohliu'. Schmidt und SandberLici' für AV. aniiCiieben. Von

T. neu (sehr selten). Lebt bei \V. ((). Seh).

(11. ( 'h/iisiliif
{
Ali)itl(i) hipllc((f(/ .\i(»nlai;ii. \'ou Schmidt

bir W. iiaclrjvwiesen. von mir nielil aiirLicfniiden. Lebl

bei W. ((). Seh).

CiL*. ('Idiisilia {AHikIk] pllcafa Drap. h. \'on W. durch

.Sandberiicr. Sclnnidl und l'olili^- an!.iei;eben. Füi' T. neu.

Leb! bei W. ((). Scb.)

(>:!. Chiusilia {Sfr/(jlll(i)'i(i) retiisfa Zieiiler. \'(»n Sand-

beriivr IVir W. antiegebon. Fehlt lebend bei \V.

(ii. Chiiisi/id [Sh-i(/i/hiri(i) ('<ni(( Held s. Neu hir W.
Lebl nicht bei \V.
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65. Clausula {Kuzuricia) dubia Drap. s. Von W. durcli

Saiidborger und Schmidt angegeben. Von T. neu. Ebenso

ihre var. yracilis C. Pfr. Lebt bei W. (0. Seh).

66. ClausiUa {Kuzmkla) hidentata Ström, s. s. = H'Kjy'i-

raiis ant. Neu für W. Lebt bei W. (0. Seh).

67. ClausiUa {Kuznncia) pumila Zgl. h. Von W. dnrcli

Sandberger und Pohhg bekannt. Für T. neu. Lebt bei

W. (0. Seh).

68. ClausiUa {Kuzmicia) parvula Studer h. Dureli

Sandberger, Schmidt und Pohlig für W. angegeben. Für

T. neu. Neben dem Typus auch var. minima A. Seh.

Letztere häufiger als der Typus. Nach Sandberger selten.

Lebt bei W. (0. Seh).

69. ClausiUa {Pirostoma) veHtiücosa Di'ap. s. Durch

Sandberger, Schmidt und Pohlig für W. angegeben. Für

T. neu. Lebt bei W. (0. Seh).

70. ClausiUa {Firostoma) plicatula Drap. s. Durch

Sandberger und Sclnnidt von W. bekannt. Lebend bei

W. nicht l)ekannt.

7L ClausiUa (Pirostoma) densestriata Rossm. Von

Sandberger für W. angegeben. Lebt in Deutschland nur

noch in den bayrischen Alpen; ist im übrigen in den

österreichischen Alpenländern und in Groatien verbreitet.

72. ClausiUa, {Graciliaria) plograua Rssm. s. Von

Sandberger, Schmidt und Pohlig von W. angegeben. Für

T. neu (sehr selten). Lebt in Deutschland jetzt häufig

nur noch in Südbayern und Schlesien.

XIL Genus Suc eine a, Draparnaud.

73. Succinea {Neritostoma) piitris Linne h. Durch Sand-

berger, Schmidt und Pohlig von W. bekannt. Ausser dem

Typus kommen noch folgende Varietäten vor: var: cJiar-

penfieri Dumont et Mortillet (W.) s., var. charpyi Baudon

(T.) s., var. limnoidea Picard (W.) s. Die Varietäten sind

für W., resp. T. neu. Der Ty|)us ist für T. neu. Lel)t

bei W. (O. Seh).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



- 159 —

71-. Surcinea {Aniph'ddim) Pfeiffer i Rossiii. li. I)iircli

Snndber^er, Sclimidt iiii'l l'ohlig- von \V. bekannt. Der'

Typus lur T. neu. Lebt l)ei W. 0. Seh. Ausser dem

Typus nocli lolLiciide neue Vorkommen von Varietäten (\('y

S. pf'iffcri als: var. hi-erlspiiuda liaiidon (T.) s. mid \;\v.

rccfii l!;iiidon (W.) s. s.

1'). Hucritn-ii {AiH/iliih/iKi) cletjdNs llisso. s. Vüv W.

und T. neu. l.ebl in Schlesien ; im westlieben !)eutscbl;nid

nicbl V()rb;uiden. .Meine pleistocänen Exemplare sind i\o\\

receiden englisclieii älinlicb. Die von Sandberger bei 'l'onna

gefundene S. Jiunj/drini wiid wold ebenfalls S. ele(/ay)s sein.

70. Si(ccliie(( (LueeiKi) oUonga Drap. h. Von Snndberger.

Schmidt und Pohlig von \V. erwäbnt. Für T. neu. Ausser

dem Ty})us noeii: var. rloii(/(i/(f AI. Dr. (für W. und T.

neu) h. üebergänge zwischen dem 'i\vpus und der vai-.

(Idiiijiilii kommen luiulig vor. Lel)t bei VV. ((). Seh).

XIII. (ienus (larychium. Müller.

77. Ciffi/r/üiiiii nilnUiuiiii Müll. b. \'on W. durcb Sand-

bei-ger. Schniidl und l'ohlig hckannl. \^)n T. neu. l-ebt

bei \V. ((). Seh).

Xl\'. (iemis Lininaea. Lamarck.

7S. L'innuied (Lhinuis) sfagnalis Linne b. Duirb

Sandberger und Polilig von W. bck.uird. Kommt mu' in

den biiheren Niveaus (U'> \\'eim;ii'ischcn Dleistoc;ienbeckens

vor. .Vnsscr dem Typus noch: vai'. producta -lul. (lolbeau

(l'iir W. neu).

7'.). Liiinidcd [(luhiaria) ondn Di-;ip. h. Von Sand-

ber;j('r und l'ohlig von \\. er\\;Unil. Von T. neu. Ausser

dem Typus noch: var. hiriisIriiKi (Hessin (l'uv \\ . neu).

50. L'niindea (Linniojdiijsti) j)ereijr>f Müll. b. Durch

l'ohlig angegel)en. Für T. neu.

51. Liin)i(K'(i (Li>iin<ij)/ii/s<(.) jxdKsfris Abill. h. Durch

Sandherger und l'ohlig für W. :nigcgcbcn. Fi'w T. neu.

Ausser dem Tyims mtch: vai-. rorriis (iniel. Neu für W .
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und T. h., var. corvus sbv. curta^ Cless. Neu für W. und

T. z. h., var. turricula Held. Neu für T. s.. var. fusca G.

Pfr. Neu für T. h., var. Clessinkma Haz. Neu für W.

und T. z. h. Von L. palustris kommen auch oft Krüppel-

formen vor. Die Weimaraner pleistocaenen palustris sind

meist bedeutend grösser als die gewöhnlichen recenten

Formen des Typus.

82. Llmnaea {Limnophysa) (jlahra Müll. s. s. Neu für W.

83. Limnaea {Limnophysa) truncatula Müll. h. Von Sand-

berger und Pohlig für W. angegeben. Für T. neu.

XV. Amphipeplea Nilson.

83a. Amphipjepha glut'mosa Müll. s. s. Für W. neu, in

den tiefsten Schichten vorkommend. Ein Fragment einer

Amphipeplea will Brömme bei Mosbach gefunden haben.

Die Species ist für das Pleistocaen neu.

XVI. Genus Physa, Drap.

84. Physa fontinalis Linne s. Von Sandberger und

Pohlig' als sehr selten angegeben.

XVII. Genus Aplexa, Flemming.

85. Aplexa kypnorum Linne z. h. Von Sandberger

und Pohlig von W. angegeben. Für T. neu. (z. h.). In

W. sehr selten.

XVlIl. Genus P 1 a n o r b i s , Guettard.

86. PlanorUs {Tropjidiscus) nmbilicatus Müll. h. =
marginatus Drap. Durch Sandberger und Pohlig bekannt

von W. Für T. neu. Pohlig führt diese Species in seiner

Liste zweimal an und zwar das eine Mal als umbilicatus,

das andre Mal als marginatus.

86a. Planorhis {Tropodiscus) umbilicatus Müll., var.

Vimarana n. var. s. Vorkommen bei W. Unterscheidet sich von

der gewöhnlichen Form durch einen scharfen Spiralkiel mitten

auf der Oberseite der vorletzten und letzten Windung. Durch

Uebergänge ist sie mit dem Typus verbunden. Neu für W.
und das deutsche Pleistocaen.
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87. Planorbis [Tropidiscus) carinntus Miill. li. Von W.
(liirdi Pohlig und Sandborger erwähnt. Von T. neu.

88. Planorbis {Gi/rurbk) rorfcx Linne h. Von W. durch

Sand})ergcr und Pohlig bekannt. Diese Specie.«^ ist ebenso

wie ('/ioii(/rnl'/ frl(lfH!< und JJ)HH((r(t staynaJh auf die oberen

SchichU'ii des AVeiniaiiseiien IMeistocacms beschränkt.

89. Planorbis {Gi/rorbis) s2Jir<))-bis Linne h. Von Sand-

herger bei W. nachgewiesen.

90. Planorbis (Gyrorbis) leucostoma Müll. = rofundatns

autt. Von Pohlig erwähnt. Für T. neu. Ist wahr.scheinlich

nur eine Varietät der vorigen Art.

9 1

.

Planorbis (Bathyomphalus) contortus Linne h. Von

W. durch Sandberger und Polilig citiert. Von T. neu.

Ausser dem Typus kommt noch eine weniger hohe Varietät

vor. welche ^volll mit var. spondyloides Wcinland identisch ist.

9:2. Planorbis {Gyraulus) crista Linne s. Von Sand-

berger und Polilig lür W. nachgewiesen. Für T. neu.

Ausser dem Typus noch var. nautileus Linne und crisfafus

Draj). als neu nachgewiesen.

9::!. Planorbis {Ilippeufis) coniplanatus L. = fontanus

Lightfoot. Durch Sandberger von W., durch mich von

T. l)ekamit.

94. Planorbis [Segmentina) nitidus Müll. s. s. Von Sand-

berger und Pohlig von \V. nacligewiesen.

XIX. Genus Ancylus, Geoffroy.

95. Ancylus {Ancylastriim) fluviatUis Müll. s. s. Von

Sandbei'gei- und I^ohlig jedenfalls nach Herbst citiert. Als

grosse SeUcidieit von mir in den untersten Scliichl(>n gefunden.

XX. Genus Acine, Hartmann.

9(;. Acnie polita Harlmann h. = Acicula polita L. Pfr.

Von \V. durch Sandberger und Pohlig bekannl. Von T. neu.

XXI. Genus Valvata, Müll.

97. Valvata {Cincinna) piscinalis Müll. s. s. Nur in

wenigen Stücken b(M \V. gefunden.

XXVI. 11

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 1(52 —

98. Valvata [Gyrorhis] cristata Müll. h. Durch Sand-

beraer von W. bekannt. Von T. neu. Bei W. sehr häufi»".

in T. fast selten.

XXII. Genus ßythinia, Gray.

99. BytMnia fentaculafa Linne s. h. Von W. durch

Sandberger und Pohlig bekannt. Von T. neu.

100. Biffhinia leachi Shepp., = B. ventricosa Gray,

= B. inflata Hansen. Durch Sandberger nachgewiesen.

101. Belgrandia cf. marginata Michaud s. h. Von Sand-

berger und Polilig für W. angegeben. Für T. neu, seltener

als in W. In W. sind ganze Schichten von Belgrandia

erfüllt. Ob die Species mit marginata ident ist, kann ich

bis jetzt noch nicht entscheiden, ich behalte mir dies für

eine spätere Arbeit vor.

Acephala.

XXIII. Genus Anodonta Cuvier.

102. Anodonta sp. ss. Durcli ein deutliches Fragment

für T. nachgewiesen.

XXVI. Genus Unio Retzius.

103. Unio batavus Lam. s. s. T'ür T. neu. Das eine

Exemplar, welches ich besitze, befindet sich in liartem

Travertin.

XXV. Genus Pisidium C. Pfr.

104. Pisidium henslouianuiii, Sheppard. s. s. Für W. neu.

105. Pisidium caserfanum Poli var. fordinale G. Pfr.

h. = P. fossarinum Cless. Für W. und T. neu.

106. Pisidium ohtusale C. Pfr. z. h. Für W^. und T. neu.

107. Pisidium pusillum Gmelin z. h. Für W. neu.

108. Pisidium milium Held. s. Für W. neu.

XXVI. Genus. Gorbulomya Nyst.

109. Corhulomi/a n. ' sp. Die für das Pleistocaen neue

sehr kleine, vielleicht aus Tertiärschichten eingeschwemmte

Art besitze ich in 2 Schalen. Der Erhaltungszustand gleicht

den übrigen Mollusken des Weimarischen Traverlins;
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bonachbaiio Tertiäiscliichlen mit einer ähnlichen Form sind

mir Uli bekannt. Das Vorkommen dieser mannen resp.

brackischen Gattung, welche auch von Herrn Prof. Dr. 0.

}>()tlgcr als Co)J)uJomij(( anerkanni wurde, ist jedenialls auf-

fallend niid schwer zu erklären,

(Schluss folgt).

Specilegiiiin Malacolo^ificum.

Neue Binnen-( ioncliylien aus der l*;iläarktischen Region.

Von

Dr. (larl Agardh Westerluiid.

V.

den. Agriolimax (Ah'h-ch) Simi'oth.

Corpus iiim(|uaiii fasciatum. cariiia. si adest. concolor;

clypeus postice riitiiiidatiis. loiigiliiditie ^'3 ad '/a longitudinis

totins ae(juans).

Von diesem G(muis leben im Norden folgende Formen:

Sul)geii. 1. C/ioroIhttax. ((lorjnis parvulum. molle,

pallidum , unicolor vel fuscomaculatnm, forte carinatum,

postice longe acuteqne productnm, sudore lacteo). Ä, agrestis

Lin. n. var. norregkus West. (Expose critique 1871).

Subgen. 12. ArctoJimax. Corpus parvum, flrmum, dorso

rotundalum, convexum, postice sat subito angustatum, cauda
})erbrevi compressa ac sujjra subcarinata; clypeus postice

late roluiidalus. aiitico crassus et forte dilatatus. Limacella

oblonga, lateribus parallelis. antice trmicata, })ostice oblique

in apicem obtusum producta. A. Iiijperhoreus West. (Sibiriens

Mollusken 1S77).

Eine circumpolare Art, die in Nordamerika (in Alaska),

in Nordasien (ganz Sibirien) und auf Island lebt; dass sie

nocli nicht in den nöi-dlichsten Theilen des Festlandes von

Europa entdeckt ist, beruht ganz gewiss auf Uebersehen.

Subgen. 8. Hi/droliniax Malm. (Corpus parvum, firmum,

brunnoum. unicolor, cylindricum, non carinatum, postice

brevissime acuminatum, sudore non colorato.) A. laevis

.Müll. — Var. mucronatus AVest, (Expose critique 1871).

11*
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